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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit entstand im Rahmen meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher 

Mitarbeiter am Seminar für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Controlling der 

Universität zu Köln. Nach erfolgreichem Abschluss meiner Dissertation möchte ich die 

folgenden Zeilen dazu nutzen, den Personen herzlich zu danken, die zum Gelingen meiner 

Arbeit beigetragen haben. 

Meinem Doktorvater und akademischen Lehrer, Herrn Prof. Dr. Carsten Homburg, danke ich 

für seine vielfältige Unterstützung. Er hat den Anstoß dieser Arbeit gegeben und in 

zahlreichen Diskussionen meine Ideen hinterfragt, unterstützt und vorangebracht. 

Insbesondere möchte ich mich bei ihm für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken, indem 

er mir stets große Freiheiten bei der Erstellung meiner Arbeit eingeräumt hat. Weiterhin 

danke ich Herrn Prof. Dr. Michael Overesch für die Übernahme des Zweitgutachtens und 

Herrn Prof. Dr. Martin Fochmann für die Leitung meiner Disputation. Darüber hinaus danke 

ich dem Förderverein Controlling an der Universität zu Köln, dessen finanzielle 

Unterstützung die Präsentation meiner Forschungsergebnisse auf nationalen und 

internationalen Konferenzen und den Zugriff auf Unternehmensdaten für meine empirischen 

Analysen ermöglicht hat. 

Meinen Lehrstuhlkollegen Daniel Baumgarten, Max Berens, Snjezana Deno, André Hoppe, 

Stefanie Liesenfeld, Tanja Lorenz, Christian Müller, Julia Nasev, Sabine Nentwig, Philipp 

Plank, Kristina Reimer, Lars Rothe, Roman Schick und Simon Zehnder danke ich für die 

hervorragende Zusammenarbeit und die schöne gemeinsame Zeit am Lehrstuhl. Besonders 

bedanken möchte ich mich bei Lars Rothe für die vielen fruchtbaren Diskussionen und 

natürlich seine Freundschaft, die ein wertvoller Gewinn aus meiner Promotionszeit ist. 

Weiterer Dank gilt den studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräften des Lehrstuhls für 

ihre unermüdlichen Unterstützungsangebote. Hier möchte ich insbesondere Stefan Brinkmann 

danken, dessen hervorragende Unterstützung in der Endphase meiner Dissertation einen 

wichtigen Beitrag geleistet hat. Mein großer Dank gilt auch Elisabeth Tokarski-Eich, der 

guten Seele des Lehrstuhls. Sie hat stets für eine herzliche und aufmunternde Atmosphäre am 

Lehrstuhl gesorgt. Diesen Dank richte ich auch an Tanja Breuer, die eine wunderbare und 

ebenso herzliche Unterstützerin in der Endphase meiner Dissertation war. 

Mein größter Dank gilt meiner Freundin Laura, die mein Leben mit ihrer unvergleichlich 

liebevollen, fröhlichen und zuversichtlichen Art unschätzbar bereichert. Für deine Liebe und 
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Unterstützung, und die vielen glücklichen Stunden fernab von der Welt der Universität kann 

ich dir gar nicht genug danken. Mein besonderer Dank gilt auch meiner Mutter Helga, die in 

unzähligen Gesprächen mir aufgezeigt hat, was wirklich wichtig ist. Weiterhin möchte ich 

mich ganz herzlich bei Karin, Gerhard und Leon von der Emde, meiner Schwester Patricia 

und allen meinen Freunden aus Köln und Osnabrück bedanken. Mit eurer verständnisvollen 

und vielfältigen Unterstützung habt ihr mir ein Umfeld geschenkt, das von Lebensfreude und 

Zuversicht erfüllt ist. Ohne Euch wäre meine Dissertation nicht möglich gewesen.  

 

 

Dominik Nußmann
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